
Gereimtes zur Sanierung unseres Opfinger Rathauses 
 
 
Nach vielen Schreiben – und so manchen Bitten – 
Steh ich nun wieder in des Dorfes Mitten 
Als prächtiger Bau im neuen Gewand 
Und bin wieder Rathaus – im angemess’nem Stand! 
 
Gar viele haben mitgewirkt, 
mein Dank gilt allen – wie’s gebührt. 
Meine vielen alten Wunden,  
sind durch euer Fleiß und Geschick verschwunden. 
 
Die Fenster dicht, der Speicher gut isoliert,  
das Dach ist neu, und kein Beamter mehr friert 
ein schöner Putz ziert meine Außenseite 
und so wurde ich wieder zur Augenweide. 
 
Auf meine schöne grünen Fensterläden – massiv aus Holz 
Bin ich ganz besonders stolz. 
Mein Name steht wieder auf der Fassade 
Mit großen Buchstaben  - kerzengrade. 
 
Trotz großer Freude haben die Opfinger noch ein Begehr- 
Das wär’ ein schöner Kreisverkehr! 
Ein Provisorium aus dem letzten Jahrhundert 
Wurd’ nie erneuert – was gar viele wundert! 
 
Bestehend aus grauen Betonringen, 
die würden wir euch gerne wieder bringen 
damit sie dort zum richt’gen Zweck 
dürfen in Ruhe liegen – unter der Erden Deck’ 
 
Wir möchten’s so schön wie in Freiburgs Stadt  
weil man auch hier den Zehnten zahlt! 
Unser Wunsch ist, dass „Otto der Reiche“ 
auch in Zukunft nicht von uns Opfingern weiche! 
 
Und auch unser Baubürgermeister Professor Haag, 
uns weiterhin unterstützen mag.  
Im Voraus an unsre Freiburger Obrigkeit, 
ergeht der Wunsch in ergebner Dankbarkeit! 
 
Doch heut’ ist heut – und da gibt’s erst mal was zu festen,  



versprochen ist ein Prosit – mit Opfingen’s Bestem 
ein Grauburgunder höchster Güte, 
anno 2011 gekeltert und von mir bis heut gehütet.  
 
Er soll euch köstlich munden. 
In eurer Ämter schweren Stunden, 
ein guter Schluck hilft allenthalben 
und zieht aus der Stirn euere Sorgenfalten.  
 
Es ist so weit – ich hoff dass einer auf den Schalter wird drücken, 
um mich auch noch ins rechte Licht zu rücken 
erstrahlen werd’ ich gleich im neuen Glanz, 
ich werd’ euch gefallen  - voll und ganz! 
 
Stoßt auf mich an, es gibt allen Grund,  
lang musst ich warten auf diese Stund’. 
Versprechen will ich allen Bürgern,  
dass ich mich immer um euch kümmern werde.                                                                                           
 
                                                                                     
 
                                                                              Hans-Jürgen Stadelhofer 
                                                                                                                                Ortsvorsteher 
 

 

 

 

 


